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Zeughaus, Hollsaal 112a 
 

Protokoll der Sitzung vom 13.11.2024,  18.00 – 19.30 Uhr  
 
Anwesende: 
Sitzungsleitung: Lisa Seifert 
Kulturreferent: Jürgen Enninger 
Protokoll: Elke Seidel 
Stimmberechtigte Mitglieder: Jutta Holzapfel, Mert Yilmaz, Isabelle Glaser, Prof. Carolin Jörg, 
Mouren Heichele, Stefanie Schlesinger, Dr. Karl B. Murr  
Entschuldigt: Zaid Jafer, André Bücker, Prof. Dr. Andrea Gottdang 
Gäste aus den Fraktionen: Christine Wilholm (Die Linke), Verena von Mutius-Bartholy (Die Grünen) 
 

Tagesordnung 
 
I. Updates Arbeitsgruppen (Spielstätten Evaluation/Social Media)  
II. Bericht Termin Friedensfest 
III. Bericht Stadt nach 8  
IV. Positionierung Theater 
V. Updates 
VI. Bericht zum Kulturausschuss am 27.11.2024  
VII. Sonstiges 
 
Zu Punkt I.) Updates Arbeitsgruppen (Spielstätten Evaluation/Social Media)  
 
Spielstättenevaluierung:  
Im Gegensatz zur Kulturmap, soll diese Evaluierung für Nutzende und nicht für Konsumierende 
relevant sein. Die Arbeitsgruppe stellt Eckdaten zusammen.  
 
Social Media Auftritt:  
Die Planung eines Auftritts wird auf das Frühjahr nächsten Jahres verschoben. Zunächst soll ein  
Baukasten erstellt werden, welche Inhalte überhaupt gepostet werden sollen.  
Daraus soll sich ein 4wöchiger Postingplan ergeben, der gemeinsam entwickelt wird. 
Z. B.: Spielstättenvorstellung, Künstlervorstellung etc. … 
 
Update zum Gaswerk: Ein Termin mit Stefan Schleifer ist für Anfang nächsten Jahres geplant. 
 
Zu Punkt II.) Termin zur Weiterentwicklung des Friedensfestes (Dr. Karl B. Murr) 
 
Ein partizipativer Prozess sollte der Entwicklung der unterjährigen Friedensarbeit und des 
Rahmenprogramms dienen  
Teil davon war eine Befragung durch den Lehrstuhl für Friedens- und Konfliktforschung zum 
Friedensfest, deren Ergebnisse Berücksichtigung finden sollen und in diesem Termin vorgestellt 
wurden. 
Darauf folgte ein relativ unvermittelter Vorschlag des Direktorium 3 für die zukünftige Entwicklung, 
der mit der Befragung allerdings nichts zu tun hatte:  

• die unterjährige Friedensarbeit soll mit eigener Leitung besetzt werden, die kuratorische 
Freiheit soll reduziert werden 

• zusätzlich soll es ein Festival mit künstlerischer Leitung geben, das bestimmte Themen 
bearbeitet und an einem noch zu findenden Termin stattfinden soll 

• die Planung dazu soll erstmal ohne Grenzen im Kopf stattfinden 

• ein Grundsatzbeschluss dazu soll im nächsten Kulturausschuss gefasst werden 
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Seitens des Kulturbeirats besteht die Befürchtung, dass nach der Stellenbesetzung für die 
unterjährige Friedensarbeit eventuell keine finanziellen Mittel für eine exponierte Veranstaltung 
mehr da sind und die städtischen Festivals ohnehin teilweise unterfinanziert sind.  
 

 Sobald der Grundsatzbeschluss veröffentlicht wurde, entwirft Dr. Karl Murr eine 
Stellungnahme, damit gegebenenfalls eine Empfehlung beim Kulturausschuss eingebracht 
werden kann  

 
Zu Punkt III.) Bericht Stadt nach 8 (Meinungsbild aus der Runde)  
 

• gelungene Veranstaltung mit guter Präsentation durch die Stadt Augsburg 

• es war sowohl niederschmetternd als auch tröstlich, dass alle Clubs vor großen Aufgaben 
stehen 

• das Gemeinschaftsgefühl schafft Stärkung in schwieriger Lage  

• Augsburg konnte auf einer Bundesbühne auftauchen und kann so auch auf einer anderen 
Austauschebene präsent sein 

• externe Programmmachende brachten andere Themen ein (Drogenkonsum)  

• Augsburg erhielt viele Komplimente für alles, was hier stattfindet  

• eine aktive Kulturszene ist extrem wichtig, um dem Bröckeln der Demokratie 
entgegenzuwirken. 

• ein Manko war, dass die Stadt nach 8 außerhalb von Clubs und Festivals nicht aus 
stadtplanerischer Seite behandelt wurde 

• die eigentliche Zielgruppe (junge Konsumenten) war nicht vertreten 

• migrantische Stimmen wurden mitgedacht, auch wenn es dazu kaum Vertretende auf den 
Podien gab 

• die derzeitige Unverbindlichkeit bei Tourenterminen/Gastspielen ist ein großes Problem 
 

Anmerkung vom Kulturreferat: Die Themen werden im Kulturausschuss noch nachbearbeitet 
werden.  
 
Zu Punkt IV.) Positionierung zum Theater (Meinungsbild aus der Runde) 
 
Problemstellung des Beirats:  

• grundsätzlich ist alles gesagt, was gesagt werden muss und zur Trennung vom Architekten 
fehlt der Einblick in die Prozesse 

• den Stellungnahmen von 2016 und 2021 kann man nur hinzufügen: mehr Transparenz zur 
Auseinandersetzung mit dem Architekten und eine Empfehlung zur zügigen Fertigstellung 

• außerdem sollte die Stellungnahme so sein, dass die Gesamtsituation im Viertel 
berücksichtigt wird und man auch nach der Fertigstellung dazu stehen kann  

• dem Theaterintendanten ist es vor allem ein Anliegen, dass die Arbeit des Theaters 
gewürdigt wird und nicht ausschließlich über die Baustelle gesprochen wird  

• Hat es Dringlichkeit und Notwendigkeit, dass der Kulturbeirat sich äußert?  
Eine verpuffende Äußerung kann die Kraft der Aussagen des Kulturbeirat schmälern. 
 

 Sinnvoller wäre eine erneute Sitzung mit den Initiatoren des Theaterviertelfestes und dem 
Intendanten (dies wird weiterverfolgt). 

 
Anmerkungen von Jürgen K. Enninger:  

• die Suche nach einem neuen Architekten führt zu einer unwesentlichen Verzögerung von 
einem halben Jahr, dies allerdings zu einer Verschiebung um eine Spielzeit  

• die Steigerung der Baukosten entwickelt sich entlang des Indexes  

• beim Kulturreferat liegt derzeit lediglich die Kommunikation des Baustellenfortschritts 

• zu einer Sitzung des Kulturbeirats kann gerne auch der Baureferent eingeladen werden  

• der Kulturbeirat kann sich bei einer Führung über den Stand der Baustelle informieren 
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Zu Punkt V.) Vorstellung der Tagesordnung des Kulturausschusses am 27. November 2024 
  
https://ratsinfo.augsburg.de/bi/to010.asp?SILFDNR=2625 

• partizipative konzeptionelle Weiterentwicklung Friedensbüro und Friedensfest – 
Grundsatzbeschluss 

• Friedensfest 2025 - Jubiläum 375 Jahre Augsburger Hohes Friedensfest – 
Programmkonzeption 

• Kulturmap Augsburg - Plattform für das Augsburger Kulturangebot 

• Modular Festival - Rückblick 2024 und Ausblick 2025 

• Kulturamt - Brechtfestival 2026 - 2028 Vorstellung der künstlerischen Leitung und Konzept 

• Kulturamt - Erhöhung des Zuschusses für das Jüdische Kulturmuseum zur Durchführung der 
Jüdischen Kulturwoche 

• Ergebnispräsentation: App zur römischen Geschichte 

• Maximilianmuseum - Ertüchtigung und Erweiterung der Brandmelde-, Einbruchmelde- und 
EDV-Anlage (Grundsatzbeschluss) 

• Richtlinien der Kulturförderung des Kulturamtes – Überarbeitung 

•  • Haushalt 2025 - Gewährung von Zuschüssen (Bewirtschaftungsbeschluss) 

• Kulturamt - Vorläufige Haushaltsführung nach Art. 69 der Bayerischen Gemeindeordnung 
(GO) - Feststellung finanzieller Leistungen, die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben 
unaufschiebbar sind (Brechtfestival, Mozartfest, Lange Kunstnacht, Festival der Kulturen, 
Augsburger Hohes Friedensfest, Jazzsommer) 

 
Zu Punkt VI.) Sonstiges 

Die Jury des Poppreises Roy tagt noch im November (der Kulturbeirat ist vertreten). 

Die Termine zur Bespielung der Freilichtbühne werden in einer Jurysitzung zeitnah beschlossen:  

John Garner könnte für 2026 zusammen mit einem anderen Künstler ein Konzept entwickeln, würde 

aber eine frühere Zusage benötigen. 

Das Timing für die Vergabe der Termine wird überdacht.  

Für zusätzliche Termine 2025 kann man sich derzeit noch online bewerben.  

Am 29. November 2024 spielt John Garner im Spektrum – Einladung an den Beirat. 
 
Nächste Termine des Beirats : 
 
Donnerstag, 06.02.2025, 17.30 Uhr  
Mittwoch, 02.04.2025, 17.30 Uhr 
 
 
Gez.        Gez.  
 
Lisa Seifert       Elke Seidel 

https://ratsinfo.augsburg.de/bi/to010.asp?SILFDNR=2625

